
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Nordöstliches Buddenhagener Moor

Satzendmoräne, vermoorte Senke, Zwischenmoor

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Hohendorf

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Ried; Torfmoos-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgras-Staudenflur

GH HHabitate + Strukturen MD G AH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03390

Im Nordosten des Naturschutzgebietes "Buddenhagener Moore" befindet sich in der Nähe des Waldrandes ein feuchtes bis nasses, 
mesotroph-saures bis -subneutrales Moor von geringer Größe. Am rande ist eine Sumpfreitgras-Staudenflur ausgebildet.
Im Zentrum wurde ein Torfmoos-Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Ried im Blühaspekt von Sumpfhaarstrang gefunden. Etwa ein viertel des 
Moores ist mit einem Torfmoos-Grauweidengebüsch bewachsen. Ein Graben durchzieht das Gebiet, der momentan ausgetrocknet und 
zugewachsen ist. Etwas altes Totholz von Kiefer und Birke zeigen früheren Gehölzbewuchs an. Das Biotop ist von Nadel- und Mischwald 
umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Calamagrostis canescens Juncus effusus Peucedanum palustre

Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Betula pubescens Quercus robur Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata
Potentilla palustris Thelypteris palustris


